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Julia Rheinberger 
Dritte 
SN0WB0ARD: Bei den  Schweizer-
Meisterschaften in Sils-Furtschellas 
gelang der  Liechtensteinerin Julia 
Rheinberger wiederum ein hervorra
gendes Resultat. Bei fabelhaften Be
dingungen konnte Rheinberger 
dank  guten Läufen in de r  Kategorie 
Juniorinnen (Parallel-Slalom) a m  
Samstag a u f  den 3. Rang fahren. Ei
nen Tag zuvor erreichte das Nach
wuchstalent bei den Damen den 15. 
Rang. Weniger Glück hatte sie beim 
Riesenslalom-Bewerb der  Damen 
(Sonntag). Mit zwei Stürzen im ers
ten Durchgang konnte sich Rhein
berger in dieser Kategorie nicht für 
den zweiten Lauf qualifizieren. Der 
Titel bei den Frauen ging an Danie
la Meuli. 

In der Kategorie Jouth erreichte 
Pascal Biglicl nach einem guten ers
ten Lauf den 15. Rang. Pascal Köl-
bener  fuhr a u f  den 24. Platz. Rudolf 
Hilti fuhr  in der  Kategorie Kids auf  
den sehr  guten 12. Rang. 

A u f  ein schwarzes Wochenende 
kann Michele Laghi zurückblicken. 
Der Schaaner  wurde beim Parallel-
Slalom der  Herren (Freitag) disqua
lifiziert, beim gestrigen Riesensla
lom schied e r  beim Finale der 16 be
sten aus. Guido Kölbener erreichte 
beim Parallel-Slalom nach einem 
«verbremsten Lauf» den 61. Rang, 
im Riesenslalom schied Kölbener im 
ersten Durchgang aus.  

Resultate 
Sils-Furtschcllas.  Schweizer  Meis ter 

schaft .  Ducl, Männer :  1. Philipp Schoch 
(Steg). 2. Simon Schoch (Steg). 3. Urs Eise-
lin (Udligenswil). 4. Heinz Inniger  (Ried). 5. 
Gilles Jaquc t  (La Chaux-  dc-Fonds). 6. 
Andre  Grütter (Bern). Ausgeschieden:  Gui
d o  Kölbener (Lic) u n d  Michclc Laghi (Lie). 

F rauen :  1. Daniela Mculi (Davos). 2. N a -
dia-^Clvcrs (Flims). 3. Ursula Bruhin 
Schwyz). Ferner (nicht im Final der  besten 

0): Milena Meisser (Davos). Ausgcschicdcn: 
Julia Rheinberger (Lic) 

Parallelslalom M ä n n e r :  1. Andre Grüi-
tcr  (Bern). 2. Gilles Jacquet  (La Chaux-de-
Fonds). 3. Urs Eisclin (Udligenswil). 4. Si
mon  Schoch (Steg). 5. Christoph Egger (Ö). 
6. Philipp Schoch (Steg). Ferner :  61. Guido 
Kölbener. Disqualifiziert:  Michele Laghi. 

F rauen :  I. Nadia Lievcrs (Flims Dorf). 2. 
Ursula Bruhin (Schwyz). 3. Milena Meisser 
(Davos Platz). 4. Daniela Mculi (Davos 
Dorf). 5. Corinne Mottu (La Croix sur  Lut-
re). 6. Perrinc Buchler (Thusis). Ferner:  15. 
Julia Rheinberger. 

3. Rang für 
Oliver Geissmann 
SCHIESSEN: A n  den  Schweizer 
Luftgewehr- u n d  Luftpistolen-Meis
terschaften in Lyss erreichte Oliver 
Geissmann den sehr guten 3. Platz. 
Marcel Bürge, der  Dritte des Vorjah
res, startete zwar  mit  einem Punkt 
Vorsprung a u f  Oliver Geissmann 
zum. Endkampf, doch d e r  schweize
risch-liechtensteinische Poppelbür
ger  heizte dem St. Galler, der  n u r  
noch vier  Zehntel Vorsprung rettete, 
mächtig ein. Geissmann startet a n  
den Europameisterschaften für 
Liechtenstein. Der Sieg ging mit  
Philippe v o n  Känel und  Oriana 
Scheuss zwei Kaderschützcn, welche 
die Schweiz in der  kommenden Wo
che  a n  d e n  EM vertreten. 

Resultate 
Lyss BE. Schweizer  1 0 - m - M c i s t e r -

schaf t cn .  Luftgewehr.  M ä n n e r :  l. Philippe 
v o n  Känel  (Murtcn) 696,9 (594/102,9). 2 .  
Marccl  Bürge (Lütisburg) 691,4 (592/99,4). 
3. Oliver Geissmann (Planken) 691,0 
(591/100,0). 

J u n i o r e n :  1. Thomas  Wücst (Lupfig) 
689,3 (508/101,3). 2. Christian Lü t h y  (Hol-
ziken) 688,9 (588/100,9). 3. Simon Bcyeler 
(Tafers) 684,7 (583/101,7). 

F r a u e n :  1. Oriana Scheuss (St; Gallen) 
498,6  (394/104,6)..2. Yvonne Graber  (Wol-
fenschlcsscn) 492,5 (390/102,5). 3. Sonja 
S t aub  (Horgcn) 491,9 (391/100,9/9,7 im 
Stechen).  

J u n i o r i n n e n :  1. Carmen Brand (Utzißcn) 
494 .6  (393/101,6). 2. Ramona  Eugstcr (Alt-
Stätten) 493 ,4  (390/103,4). 3 .  Irene Beyeler 
(Tafers) 489,9  (389/100,9). 

Luftpis tole .  J u n i o r e n :  1. Christian Roost  
(Effrctlkon) 666,9 (569/97,9). 

J u n i o r i n n e n :  1. S imone  Ulrich (Kappcl) 
453 .7  (361/92,7). 

Sieg an Alex Gächter und Melanie Schob 
30. Ruggeller Geländelauf bei prächtigem Frühlingswetter 

Die Jubiläumsauflage des Rug
geller Geländelaufs begeisterte 
wiederum auf der ganzen Linie. 
Wie bereits in den letzten Jah-
reri, lebt dieser Lauf nicht in 
erster Linie von der Grösse, 
vielmehr erfreut dieser Anlass 
durch seine ganz spezielle, fast 
familiäre Athmosphäre. Die Ta
gessiege gehen an die Juniorin 
Melanie Schob (STV Garns) und 
Alex Gächter (Donnschtig Hüp
fer, Oberriet), beide aus der 
Schweiz. 

•  Michi  Giaimo   >_" 

Das strahlende Frühlingswcrter lockte 
wiederum zahlreiche Läuferinnen und  
Läufer sowie Zuschauer a u f  den a t 
traktiven Rundkurs rund ums  Tennis
haus u n d  Sportplatz. Die tadellose Or
ganisation des TV Ruggell verdient 
ebenso Lorbeeren, wie die Aktiven, 
welche über  750 m bei den Jüngsten,  
bis 8750 m in der  Hauptkategoric um 
Sieg u n d  Platzierungen kämpften. 

Erfreulich w a r  auch wieder die statt
liche Anzahl der  Teilnehmer aus den 
Jugendriegen de r  umliegenden Verei
ne. Aus Liechtensteiner Sicht war  ne
ben dem einheimischen TV Ruggell 
der TV Schaan sowie de r  TV Eschen-
Mauren stark vertreten. 

Vermisst wurden leider die übrigen 
Liechtensteiner Leichtathletik-Vereine 
LC Schaan, LC Vaduz und  TV Triesen. 
Erstaunlich, dass diese Startgelegenheit 
nicht genutzt wurde, zumal das Laufen 
nach wie vor  eine der wichtigsten 
Grundlagen für die Leichtathletik ist. 

Einige Lichtblicke bei den 
Schülerkategorien 

Es waren Sandra Spalt (Schülerin
nen B) u n d  Marxer Konstantin 
(Schüler C) welche für den organisie
renden TV Ruggell Podestplätze er
obern konnten. Dazu errang Christina 
Fehr (TV Eschen-Mauren) Rang drei 
im starken Feld der Schülerinnen A. 
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ue Sieqerqesichter: A l e x  Gächter (rechts) gewann Neue Siegergesichter: A l e x  Gächter (rechts) gewann 
de lauf  vor Daniel Fischli (links). 

den 30. Ruggeller Gelän-
(Bilder: J. J. Wucherer) 

Die Spitzenplatzierungen in den 
Schülcrgkategorien gingen ansonsten 
an die Teilnehmerinnen u n d  Teilneh
mer der umliegenden Vereine aus der 
Schweiz u n d  dem Vorarlberg. Im 
ganzen erfreuten in diese Kategorien 
die grossen Felder von gegen 30 Teil
nehmern in einer Kategorie. 

Hohes Niveau in den 
Jugendkategorien 

Keine Veränderung gegenüber den 
Vorjahren erfuhren die Jugcndkatego-
rien betreffend der Anzahl Teilnehmer. 
Doch konnten in den kleinen Feldern 
einige ausserordentlich starke Talente 
ausgemacht werden. Beeindrucken 
konnten da vor allem der überlegene 
Sieg der Läuferin vom STV Oberrict, 
Nadine Eugster, in der Kategorie der 
weiblichen Jugend A und  der  Start-
Ziel Sieg des TV-Schaan-Läufers Da
niel Fäh. 

Spannendes Hauptrennen 

Im Hauptrennen über  8750 m mit 
insgesamt acht Kategorien gab es  
Laufsport vom Feinsten zu sehen. Die 
Spitze des Feldes wurde von  den Ober-
rieter Läufern dominiert, während die 
'drei Frauen, welche im gleichen Feld 
starteten, grossartig auftrumpften und  
inmitten der  Männer  ihr Rennen lie
fen. Die Gamser Läuferin Melanie 
Schob, die - nota bene - in der  Trai
ningsgruppe der  Liechtensteiner Läu
fer trainiert,, konnte die stark laufende 
Vorjahressiegerin Kerstin Mennenga 
vom TV Schaan sicher in Schach hal
ten. Die Juniorin lief als klare Tages
siegerin über  die Ziellinie. 

Im Männerrennen fiel die Entschei
dung zwischen den zwei Obcrrieter 
erst im Finish zu Gunsten des für die 
«Donnschtig-Hüpfer» startenden Alex 
Gächter vo r  dem KTV Oberriet-Läufer 

Ammann gewinnt am Holmenkollen 
Weltcup-Springen in Oslo: «Ein Sieg an diesem historischen Ort ist genial» 

Der Doppel-Olympiasieger Simon A m m a n n  gewann sein erstes Weltcup-Springen. 

3 2  Tage n a c h  se inem zweiten Olym^ 
piasieg in Sal t  Lake Ci ty  ge lang  S i 
m o n  A m m a n n  be im tradi t ionel len 
Springen a m  Holmenkol len i n  Oslo 
auch d e r  e r s te  S ieg  i m  Weltcup. Der 
20- jähr ige  Toggenburger  g e w a n n  0 , 7  
Punk te  v o r  Sven Hannawa ld  (De). 
Dri t ter  w u r d e  A d a m  Malysz  (Pol). 

Die Basis zu seinem grossartigen Tri
u m p h  legte Simon A m m a n n  im ersten 
Durchgang mit  dem Flug a u f  128,5 m .  
«Der Sprung w a r  gut, obwohl ich beim 
Absprung z u  spä t  war. Wer weiss, wie 
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weit ich sonst noch gesprungen wäre», 
sagte «Simi» über  den Sprung, der  ihm 
auch den Birger-Ruud-Preis für die 
grösste Tagesweite eintrug. Auch für 

.den Final, in dem e r  mit 117 m n u r  die 
. viertgrösste Weite erreichte, w a r  der  

dritte Schweizer Weltcup-Sieger z u 
versichtlich. «Ich wusste, dass ich e s  
packen kann.  Es w a r  mir  abe r  auch s o 
fort klar, dass es knapp wird», so A m 
mann,  der  nach seinem Triumph über 
glücklich war :  «Es ist einfach genial, 
wenn  e inem a n  einem so historischen 
Ort e in  Sieg gelingt.» 

Daniel Fischli, aus. Auch da gelang 
Voijahressieger Roland Wille (LC 
Schaan) die Verteidigung des Vor
jahressieges nicht. Seine Kategorie der 
Senioren 2 gewann e r  derweilen über
legen vo r  Antonio Gonzalez (TV 
Schaan). Abgerundet wurde de r  wie
derum gelungene Anlass vom 
Plauschlauf, den Daniel Fritz (KTV 
Oberriet) vor  den beiden «Promis», Rö-
bi Schuhmacher (LC Vaduz) u n d  Jakob 
Büchel (Gemeindevorsteher Ruggell) 
gewinnen konnte. 

Wer hat noch nicht - wer will 
noch mal? 

Traditionsgemäss startete die Serie 
der Frühlingsläufe mit dem Lauf in 
Ruggell, es folgen nun  der  Brctscha-
lauf  a m  21. April (mit neuer Strecke 
beim Sportpark Eschen-Mauren) und  
der Vaduzer Städtlelauf am 4. Mai. Die 
Gelegenheit, sich mal selber zu versu
chen. Ist erst mal der Kampf gegen die 
eigene Bequemlichkeit gewonnen, ist 
mit einer Teilnahme der  erste Sieg be
reits errungen! 

Zudem bietet der TV Eschen in Zu
sammenarbeit  mit der Läufgruppe der 
LG Liechtenstein ein Vorbereitungs
training für Schüler an:  Ab dem 23. 
März werden die Kids a u f  dem Sport
park Eschen-Mauren jeden  Samstag 
von 10.00 bis 11.30 Uhr in die Geheim
nisse des Laufens eingeführt. 

Bei den Damen hatte Melanie Schob 
die Nase vorne. 

Nicht unglücklich über den zweiten 
Platz war  Sven Hannawald. Der Ski-
flug-Weltmeister erreichte 124 und  120 
Meter.' Dazu erhielt e r  einen Extrapreis 
fiir die besten Stilnoten (57,5 Punkte 
im 2. Durchgang). «Ich bin mit j edem 
Podestplatz zufrieden. Zu einem Sieg 
braucht es zwei perfekte Sprünge, und  
die hatte ich heute nicht», sagte Han
nawald, de r  besonders im Finaldurch
gang die Brille wegen des Nebels stark 
beschlagen hatte. «Ich m a g  Simon die
sen Sieg auch von Herzen gönnen.» 
Mit Rang 3 zeigte der siebenfache Sai
sonsieger u n d  seit Trondheim als Welt
cup-Gesamtsieger feststehende Adam 
Malysz, dass -auch e r  immer noch in 

. Form ist. 

Resultate 
Oslo (No). FIS-Weltcup.  Grossschanze.  

Sehlussklassement:  1. Simon A m m a n n  (Sz) 
260,4 (128,5/117). 2. Sven Hannawald  (De) 
259,7 (124/120). 3. Adam Malysz (Pol) 255,0 
(125/117,5). 4. J a n n e  Ahonen  (Fi) -253,3 
(122/119). 5. Mart in  Höllwarth (Ö) 247,1 
(119,5/120). 6. Robert Kranjee (Sin) 243,6 
(125,5/111,5). 7. Martin Schmitt (De) 240,7 
(120/116,5). 8. Matti Hautamüki (Fi) 237,6 
(120/114,5). 9 .  Hidcharu Miyahira (Jap) 233,0 
(115/115). 10. Martin Koch (0) 226,2 (117/112). 

Wel tcup-Zwischenklassemente .  Einzel 
(nach 22 v o n  23 Prüfungen) :  1. Malysz 
1475. 2. Hannawald 1259.3.  Matti Hautamäki  
1048. 4. Widbölzl 874. 5. Schmit t  795. 6 .  
Höllwarth 737. 7. Ammann  628. 8. Koch 561. 
Ferner :  30.  Küttel 145. 74. Freiholz 6. 

Nat ionen:  1. Deutschland 4462. 2. Öster
reich 4461.  3 .  Finnland 4291. 4. J apan  2471. 
5. Polen 2105. 6. Slowenien 1988. 7. Schweiz 
779. 8 .  Norwegen 747. 

Nordic T o u r n a m e n t  (Lahti,  Falun,  T r o n d 
heim,  Oslo): 1. Matti  Hautamäki  277. 2. M a 
lysz 265. 3. Schmitt  256. 4. A m m a n n  226. 5. 
Ahonen  205 . '6 .  Hannawald  200. Ferner :  31. 
Küttel 19. 

Kloten glich Serie 
gegen Davos aus 

Eine markante Leistungssteigerung 
gegenüber dem ersten Spiel verhalf 
den Kloten Flyers zum verdienten 
3:1-Sieg gegen den HC Davos. Mit 
zwei Toren w a r  Verteidiger Fabian 
Guignard massgeblich a m  Erfolg 
beteiligt. 

Im Vergleich zum letzten Don
nerstag agierte Kloten wie ve r än 
dert. Endlich wurden die Überzahl
situationen ausgenützt, das schnelle 
Kombinationsspiel praktiziert, die 
Fehlerquote sehr t ief  gehalten u n d  
Schüsse sehr gut  abgeblockt. Im 
Playoff 2002 Hess Wladimir Jurs i -
nows Equipe vo r  dem zweiten Spiel 
gegen Davos nicht weniger als 21 
Powerplay-Situationen ungenützt  
verstreichen. 

Playoff-Resultate „ 
Halbfinals (best o f  7): S tand 
Kloten - Davos 3:2 (2:0, 1:1,0:1)  1:1 
ZSC Lions - Lugano 6:1 (4:1, 1:0, 1:0) 1:1 


